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Quantifizierung von Umweltwirkungen

Quantifizierung im Rahmen…

• einer (Klima)berichterstattung (Monitoring) 

• Auf nationaler, sektoraler Ebene (Nationalinventare)

• Auf Unternehmensebene (GHG Protocol)

• einer Bewertung verschiedener Maßnahmen 

(Entscheidungsunterstützung) 

• Auf nationaler, sektoraler Ebene 

• Unternehmensebene

• Prozess/Produktebene

• Bilanzierungssysteme

• Methodik: Systemgrenzen

• Zeitlich

• Geographisch

• Sektorale Grenze oder systemische Sicht 

A B



09.11.2022 | TransRegBio |  3

Quantifizierung von Umweltwirkungen, z.B. Klimabeitrag
Bilanzierungssysteme

Klimaberichterstattung 

UNFCCC

2019 Refinement to the 2006 IPCC 
Guidelines for National 

Greenhouse Gas Inventories

GHG Protocol 

Corporate Standard

GHG Protocol 
‘Corporate Accounting 

and Reporting Standard’

Ökobilanzierung

Life Cycle 

Assessment

ISO 14040 / 44

Air Emissions

Accounts (AEA)

Verordnung (EU) 
Nr. 691/2011

Abb. : Produkt-Ökobilanz (Hellweg & Milà i Canals, 2014)

Abb.: (GHG Protocol, 2021)

Abb.: (Eggleston et al., 2006 – V5, Ch1)

Abb.: Resident Principle versus Territory Principle (Eurostat, 2015)

A B
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Ökobilanzierung
Methodische Grundsätze

Lebenszyklus

Emissionen 

(Luft, Wasser, 

Boden) 

Ressourcen

Klima-

wirkung

in CO2-Äqu.

Ressourcen-

Nutzung 

Versauerung, 

Eutrophierung, 

etc.

• Andere Funktionen des Produktsystems (z.B. durch 

Koppelprodukte) werden berücksichtigt

• Emissionen & Ressourcenverbräuche innerhalb 

definierter Systemgrenzen

• Diese werden in Umweltwirkungen (z.B. 

Klimawirkung) übersetzt 

• Umweltwirkungen werden in Bezug zu der Funktion 

eines Produktes gesetzt

• Methodik zur Bewertung von Umweltwirkungen über 

den gesamten Lebenszyklus eines Produktes 
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Ökobilanzierung
Methodische Grundsätze: Anwendung Abfallverwertung

Lebenszyklus

Emissionen 

(Luft, Wasser, 

Boden) 

Ressourcen

Klima-

wirkung

in CO2-Äqu.

Ressourcen-

Nutzung 

Versauerung, 

Eutrophierung, 

etc.

• Andere Funktionen des Produktsystems (z.B. durch 

Koppelprodukte) werden berücksichtigt

• Durch Koppelprodukte (Biogas, Wärme oder 

Düngemittel) vermiedene Umweltwirkungen werden 

berücksichtigt

• Emissionen & Ressourcenverbräuche innerhalb definierter 

Systemgrenzen: 

• „Bin to grave“

• Umweltwirkungen werden in Bezug zu der Funktion eines 

Produktes gesetzt: 

• Behandlung des Abfalls ist die Funktion= 

Dienstleistung 
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Ökobilanzierung
Methodische Grundsätze: THG-Bilanzierung

• Vollständige THG-Bilanzen: 

• Emissionen 

• aus fossilen C-Quellen: Energieeinsätze

• Prozessemissionen (Methan und Lachgas; 

nur biobasiertes CO2 hat THG-

Wirkungsfaktor von 0) 

• Emissionen durch z.B. Ausbringungen von 

Gärresten 

• Vermiedene Emissionen

• Substitution von Energieträgern und 

Düngemitteln (→Emissionsintensität)

• Boden Kohlenstoff Speicher

Wiloso 2016

Vollständige THG-Bilanzen für biobasierte Produkte

• →Keine per se CO2 Neutralität oder Netto C-Senke im 

Bereich der Bioökonomie/ Bioabfallbehandlung
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Ökobilanzierung
Beispiele: Anwendung Abfallverwertung

LCA-Ergebnisse aus der Wissenschaft: (Bernstadt 2016) 

• Umweltwirkungen aus der Bioabfallbehandlung zeigen 

eine erhebliche Variabilität

• von -2000kg bis 1140 kg CO2-Äq. pro Tonne 

behandelten Abfalls 

• Entscheidende Faktoren 

• Direkte Emissionen aus biologischen Verfahren 

• Vermiedene Umweltwirkungen (THG & Ressourcenverbräuche) durch die erzeugten Koppelprodukte (→Energie)

• → Faktoren hängen von regionalen/ lokalen Bedingungen ab: Zusammensetzung des Abfalls, Sammel- und 

Trennsysteme, Anlagenkonstellationen (Effizienzen) und Wärmenutzungsgrad, etc.   

• Literaturwerte (Emissionsfaktoren)→Faktoren pro Tonne Abfall sind bei heterogenen Abfällen (wie MSW oder 

Bioabfall) kaum übertragbar

Bernstadt 2016
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Ökobilanzierung
Beispiele: Anwendung Abfallverwertung

Abfallbehandlung in LCA Studien

• Verhältnis Umweltwirkungen zu vermiedenen 

Umweltwirkungen entscheidend 

• Keine pauschalen Aussagen möglich, aber 

Kompostierungen zeigen tendenziell 

ungünstigere Ergebnisse aufgrund von 

• Prozessemissionen und fehlender 

Substitution von Energieträgern

Bernstad; la Cour Jansen (2011)
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Fazit

• Quantifizierung von Umweltwirkungen hilfreich, aber Zielstellung und Anwendungsbezug 

muss klargestellt werden

• Möglichst vollständige Treibhausgasbilanzen und Berücksichtigung anderer 

Umweltwirkungen

• Umweltwirkungen aus der Bioabfallbehandlung zeigen eine erhebliche Variabilität

• Umweltwirkungen alternativer Verfahren 

• unterliegen den gleichen methodischen Rahmenbedingungen

• sind Gegenstand von aktueller Forschung (→TransRegBio) 

• sind nicht per se niedriger (Bulach 2021), aber alternative Verfahren könnten dort ansetzen, wo es 

heute emissionsintensive Verfahren gibt
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